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schlechterbuch noch keine vollständige, der Allgemeinheit zugängliche

Familiengeschichte besitzen.
Eine Leichtigkeit, ich möchte fast sagen Selbstverständlichkeit,

bildet für die alten Basler Geschlechter der Abstammungsnachweis
auf verschiedene Basler Humanistenfamilien, auf italienische
Adelsgeschlechter, auf Hans Holbein, Johann Rudolf Wettstein und auf
mittelalterliche Königs- und Kaiserhäuser. Den Schlüssel dazu gaben

uns Prof. His und Dr. Münch. Es wäre deshalb ein verlockendes
Unternehmen für die Geschlechter Basels als Pendant zu dem sich

in Bearbeitung befindenden großen Nachfahrenwerk des Zürcher
Reformators Ulrich Zivingli und zu demjenigen des Berner
Staatsmannes und Heerführers Adrian von Bubenberg, auch ein ähnliches
Nachfahrenwerk der Stadt Basel zu schaffen. Dadurch erhielten wir
Gelegenheit, alte Blutsbande, die zwar in Basel erfreulicherweise
durch die Zeitläufe dem Bewußtsein nie ganz entrückt gewesen
sind, noch mehr zu festigen und die Zusammengehörigkeit
traditionsstolzer Basler Geschlechter durch ein solches Nachfahrenwerk,
sei es nun von Bürgermeister Wettstein oder andern ausgehend,

gerade in unserer geschichtlich bedeutungsvollen Zeit noch mehr
zu fördern.

Die Daten sind durch die Redaktion ergänzt worden. E. W.
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Neue Mitglieder — Nouveaux membres

Hr. Pfarrer Walter Hoch-Staehelin, Zollikerstraße 94. Zollikon.
Hr. Bruno Aider, Gartenstraße 3, Herisau.
Hr. Emil Weißenbach, Nordstraße 234, Zürich 10.

Hr. Walter Bruderer, Graphiker, Bühler (Appenzell).
Hr. Heinrich Sarasin-Koechlin, St. Johannsvorstadt 3, Basel.

Hr. Robert La Roche-Freyvogel, Geliertstraße 3, Basel.

Allgemeine Lesegesellschaft, Münsterplatz 3, Basel.
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